
Das neue Stadtgedächtnis 
Die Urkunden, Akten, Fotos und anderen Dokumente aus dem  
Historischen Archiv der Stadt Köln berichten nicht nur von der  
großen Politik, sondern auch vom täglichen Leben der Kölnerinnen 
und Kölner in den vergangenen Jahrhunderten. Mit dem hier ent- 
stehenden Neubau befinden wir uns auf der Zielgeraden hin zum 
Bürgerarchiv. Es entsteht eine jedermann offenstehende Quelle  
historischer Information. 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.stadt-koeln.de/historisches-archiv 

www.stadt-koeln.de/historisches-archiv
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Ihr Stadtarchiv am Eifelwall 
Im Kölner Stadtarchiv können Sie mehr über Ihre Vorfahren erfahren,
ihre Schulzeugnisse oder die ihrer Eltern einsehen oder erleben,  
wie sich Ihr Veedel in den letzten 600 Jahren verändert hat. Für Sie 
und mit Ihnen wollen wir hier die wichtigste Geschichte überhaupt
erzählen: Die Geschichte Ihres Lebens! 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.stadt-koeln.de/historisches-archiv 

www.stadt-koeln.de/historisches-archiv


Wir bauen für Köln … 
Neubau des Historischen Archivs und des Rheinischen Bildarchivs 

Bauherr:  Stadt Köln, Gebäudewirtschaft 
Architekt:  Waechter + Waechter Architekten BDA
Bauzeit:  Mitte 2016 bis 2020 
Nutzer:   Historisches Archiv der Stadt Köln  

und Rheinisches Bildarchiv 

Eine Maßnahme des städtebaulichen 
Masterplans Innenstadt Köln 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/ 
gebaeudewirtschaft

www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung


Der Einsturz des Historischen Archivs 
Am 3. März 2009 stürzte das Historische Archiv der Stadt Köln oberhalb eines im Bau befindlichen
� 
U-Bahn-Schachtes an der Severinstraße in sich zusammen. Beim gleichzeitigen Einsturz zweier benach-
barter Wohngebäude verloren zwei Menschen ihr Leben. Anwohner mussten ihre Wohnungen verlassen,  
Schüler wurden monatelang in Provisorien unterrichtet, das ganze Quartier litt und leidet teils bis heute  
unter deutlichen Einschränkungen. Tausende Archivalien, das über Jahrhunderte gewachsene Stadtge-
dächtnis Kölns, wurde unter einem Berg aus Schutt und Trümmern begraben.

Bislang konnten rund 95 Prozent des Archivgutes geborgen werden. Die Säuberung, Restaurierung, Sich-
tung und Sortierung der geretteten Archivalien hat bereits große Fortschritte gemacht, wird gleichwohl 
aber noch mehrere Jahrzehnte beanspruchen. Noch immer werden in einem gerichtlichen Beweissiche-
rungsverfahren in der Einsturzgrube an der Severinstraße Hinweise auf die Unglücksursache gesichert. 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.stadt-koeln.de/historisches-archiv 

www.stadt-koeln.de/historisches-archiv


Neun Klimazonen  
unter einem Dach
Hier entsteht Europas modernstes kommunales Archiv. Das neue  
Archiv schafft beste Bedingungen für die Aufbewahrung und  
Nutzung aller Arten von Archivgut und von Fotomaterial.

Neun verschiedene Klimazonen kombinieren strengste  
konservatorische Erfordernisse mit hoher Energieeffizienz. 

 
Weitere Informationen finden Sie unter
www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/ 
gebaeudewirtschaft

www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung


Schatzhaus ist 
das Herzstück 
Herzstück des Neubaus wird das Magazin, das sogenannte Schatzhaus  
sein, in dem die Kölner Kulturschätze aus über 1.000 Jahren rheinischer 
Geschichte eine neue Heimat finden. Das Mantelgebäude erstreckt  
sich über drei Etagen und beherbergt Lesesaal, Ausstellungsraum, Vor-
tragsraum, Büros und Werkstätten.

Auf einer Gesamtfläche von etwa 20.300 m² stehen rund 50 Regalkilo-
meter und 460 Planschränke für das Archivgut zur Verfügung. Das  
Rheinische Bildarchiv bekommt weitere 2,2 Regalkilometer Lagerfläche.  

Weitere Informationen finden Sie unter
www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/ 
gebaeudewirtschaft



 
�Offenes Haus zum
Quellenstudium
Das neue Archiv wird ein einladendes und offenes Haus, das gleich-
zeitig rund 150 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern beider Einrich- 
tungen hochfunktionale Arbeitsplätze bietet. Das lichtdurchflutete  
Foyer strahlt eine einladende Atmosphäre aus. Im Lesesaal kann man  
recherchieren und Quellen studieren. Hier stehen 45 Plätze für die
Arbeit mit Archivgut (analog und digital) zur Verfügung. 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/
 
gebaeudewirtschaft 
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Rheinisches Bildarchiv 
Das Rheinische Bildarchiv der Stadt Köln (RBA) ist eines der großen 
öffentlichen kunsthistorischen Bildarchive in Deutschland und bietet 
eine umfangreiche Grundlage für Forschung und Wissenschaft wie 
auch kommerzielle Bildverwerter und private Nutzer. Seine FotoMe-
dienWerkstatt ist der Dienstleister der Stadt Köln für anspruchsvolle
fotografische Sachaufnahmen von Kunst in Köln. Das RBA liefert  
digitale Fotos, Digitalisate analoger Negative/Diapositive in Form 
von Bilddateien oder Prints und Handabzüge analoger Negative.  
Gegründet 1926. Bestand: Etwa 5,4 Mio. Fotografien. 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.rheinisches-bildarchiv.de 

http:www.rheinisches-bildarchiv.de


Rheinisches Bildarchiv
Öffentliche Bilddatenbank des Rheinischen Bildarchivs: www.kulturelles-erbe-koeln.de 

Weitere Informationen finden Sie unter
www.kulturelles-erbe-koeln.de 

http:www.kulturelles-erbe-koeln.de
http:www.kulturelles-erbe-koeln.de
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